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Bad Schandau- Porschdorf mit 
Reinhardtsdorf-Krippen  

� � Januar 2011  
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„Gott schuf den Menschen zu seinem Bilde, zum Bilde  
Gottes schuf er ihn; und schuf sie als Mann und Fra u.“  

(Genesis 1,27; Monatsspruch für Januar 2011) 

 
Sieht der Mensch also so ähnlich aus 
wie Gott –oder Gott so ähnlich wie der 
Mensch? Man hat sich das so 
vorgestellt in alten Zeiten. Wobei – so 
glaubte man - es Menschen gab, die 
den Göttern viel mehr ähnelten als 
alle anderen: die Könige, die Fürsten. 
Denn sie waren doch die Bestimmer 
und Gebieter über Leben und Tod. An 
Gottes Stelle, ja nahezu Gott gleich 
übten sie ihre Macht und Herrschaft 
aus in dieser Welt.  

Die Israeliten hatten keinen König zu 
der Zeit, als die Worte aus dem 
Genesisbuch formuliert wurden. Der 
Autor gehörte zu der Oberschicht, die 
von den Babyloniern verschleppt 
worden war. Fern der Heimat saß er 
und wollte doch an seinem Glauben 
festhalten – obwohl oder weil er sonst 
fast alles verloren hatte. Die 
babylonischen Herrscher in ihrem 
Glanz und ihrer Herrlichkeit 
beeindruckten ihn nicht – oder 
vielleicht beeindruckten sie ihn ganz 
kurz. Das gibt es ja, dass auch ein 
sehr gläubiger Mensch für einen 
kurzen Moment seinen ganzen 
Glauben vergisst. Vielleicht gab es 
solche Momente. Aber dann war es 
ihm wieder ganz klar: Was die sich da 
einbildeten, Götter zu sein oder 
zumindest doch Gott sehr ähnlich, das 
war kein Privileg bloß einer kleinen 
Machtelite. Der Gott Israels, an den er 
glaubte - nicht einer von den vielen 
babylonischen Gottheiten - der war 
es, der Himmel und Erde geschaffen 
hat. Und er hat auch alle Menschen 
geschaffen. Er hat sie nicht als 
geistlose Arbeitstiere geschaffen, 

sondern als sein Ebenbild. Damit ist 
eine Würde verbunden, aber auch der 
Auftrag, der nicht nur Königen 
zukommt: Gottes Stellvertreter zu sein 
auf dieser Welt. Mochte man auch zur 
Ausführung von Sklavenarbeiten 
gezwungen sein, dieses von Gott 
geschenkte Privileg konnte einem 
niemand nehmen. Daraus resultierte 
die große Unbeugsamkeit, mit der die 
Israeliten siebzig Jahre babylonisches 
Exil überstanden haben. Weil: Das 
funktioniert im Exil genauso gut wie in 
der Freiheit, Gottes Stellvertreter zu 
sein genau an dem Ort, wo man 
gerade ist.  

„Bin ich der liebe Gott?“, so fragen wir 
manchmal etwas genervt, wenn uns 
eine Aufgabe zu groß erscheint. Die 
richtige Antwort lautet sicher: „Nein“. 
Denn nicht alles, was wir tun, ist 
richtig. Vieles ist sogar 
ausgesprochen falsch. Darin besteht 
ein Risiko. Aber gerade das macht 
unser Leben aus, dass wir etwas 
riskieren – in Gottes Namen.  

„Kein Mensch hat Gott jemals 
gesehen“, heißt es im 1. 
Johannesbrief (4,12) im Neuen 
Testament. Doch die Spuren  Gottes, 
die kann man sehen dort, wo 
Menschen dieses Wagnis auf sich 
nehmen, an seiner Stelle zu handeln. 

Tun also auch wir etwas in diesem 
neuen Jahr in Gottes Namen! Das 
größte Lob, das wir dann hören 
könnten, würde nicht uns selber 
gelten. Es würde lauten: „Das sieht 
Gott aber ähnlich!“ 

Frank Seickel 

AN(GE)DACHT  
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 (1. Stg. nach dem Christfest) 

10.15 Uhr Bad Schandau (Superintendentin Krusche-Räder) 
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 (Epiphaniasfest) 

19.00 Uhr  Bad Schandau (Pfr. Seickel) 
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 (1. Sonntag nach Epiphanias) 

10.00 Uhr  Bad Schandau (Ev. Freikirchliche Gemeinde) 

Gottesdienst zur ALLIANZGEBETSWOCHE 
in der Kirnitzschtalstr. 39 

 

14.00 Uhr  Bad Schandau (St. Johanniskirche) 

Vorstellungsgottesdienst mit dem Bewerber für die 

Pfarrstelle Pfarrer Johannes Jubelt aus Lengenfeld 
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 (2. Sonntag nach Epiphanias)


10.15 Uhr Bad Schandau (Pfr. i.R. Creutz) 

                     ALLIANZGEBETSWOCHE  mit Kindergottesdienst   
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 (3. Sonntag nach Epiphanias) 

10.15 Uhr Bad Schandau (Pfr. Seickel)  

unter Mitwirkung der Konfirmanden 
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 (4. Sonntag nach Epiphanias)


 9.00 Uhr Reinhardtsdorf (Pfr. i. R. Hartmann) 

10.15 Uhr Bad Schandau (Pfr. i. R. Hartmann) 
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 (5. Sonntag nach Epiphanias) 

10.15 Uhr Bad Schandau – KirchentagsSonntag  - (Vetter) 

für alle Gemeinden 

BIBELWOCHE in Porschdorf   
von Montag,  24. Januar bis Freitag  28 . Januar  

 

- jeweils 19.00 Uhr im Pfarrhaus Porschdorf - 
 

 

Über etwaige Veränderungen informieren Sie sich bitte auf unserer 
Internetseite: 

www.kirche-bad-schandau.de 
Änderungen finden Sie dort unter „Aktuelles“. 

GOTTES  DIENSTE

 

 
 
 
 
 
 

 

W I R   B E T E N   FÜ R 
                    

D I E    H E I M G E G A N G E N E N   
 

              16.11.2010    Hildegart Schulze, geb. Hille, Waltersdorf   87 Jahre 
  22.11.2010   Gerta Kästner, geb. Piller, Reinhardtsdorf   86 Jahre 
  09.12.2010   Ingrid Zenker, geb. Stein, Rathmannsdorf   61 Jahre 

 
 
 

                  U N D   I H R E   A N G E H Ö R I G E N 
 

___________________________________________              
Jahreswechsel  

 
365 Tage fügen sich zusammen 
zu einem Kranz von Erinnerungen, 
einem bunten Bild 
mit hellen und dunklen Farben, 
einer Melodie 
mit lauten und leisen Tönen. 
 
365 Tage voller Geschichten, 
voller Hoffnungen, Enttäuschungen. 
 
Ich denke an Worte, 
die gesagt wurden oder ausblieben, 
Zeichen und Gesten, 
deren Bedeutung ich nur ahnen konnte, 
Wünsche und Träume,  
von denen genug noch auf Erfüllung warten. 

 

                                                                                   Gisela Baltes 
 
 

aus: Magnificat. Das Stundenbuch, 12/2007, Verlag Butzon & Bercker, Kevelaer. 
www.pfarrbriefservice.de. 

                 _______________________________________________________ 

       Wechsel in der katholischen Pfarrgemeinde  
We c hs el  in  d e r k at h ol isc h en P fa rr ge m e in de 

 
Nach vielen Jahren Wirksamkeit als Pfarrer in der katholischen Pfarrei St. Marien Bad Schan-
dau geht Pfarrer Peter Neumann mit Beginn des Jahres 2011 in den wohlverdienten Ruhe-
stand. Er wird Bad Schandau verlassen und nach Königstein ziehen.  
 

Wir möchten an dieser Stelle Herrn Pfarrer Neumann für die jahrelange gute ökumenische 
Zusammenarbeit zwischen der katholischen Pfarrgemeinde und den evangelischen Kirchge-
meinden danken. Zugleich erbitten wir Gottes Segen für seinen weiteren Lebensweg. 
 

 

FREUD UND LEID 

365 Tage geschenkte Lebenszeit. 
Soviel Grund zur Dankbarkeit! 
 
Vor mir liegt der Rest  
meines Lebens. 
Fortsetzung? Neubeginn? 
Wird es mir gelingen, 
zu ergänzen, was unfertig ist, 
zu füllen, was leer blieb, 
zu sagen,  
was ausgesprochen werden muss? 
 
Ich bin voll Zuversicht. 
Weiß ich doch meine Zeit 
in Gottes Hand!  
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W EITERE VERANSTALTUNGEN

I N    B A D   S C H A N D A U  

 

Dienstagskreis (Seniorenkreis): jeden Dienstag um 14 Uhr 
Kirchenführung: nach Anfrage möglich 
Christenlehre:  1.-3. Schuljahr, donnerstags 15.30;  

4.-6. Schuljahr, donnerstags 17.00 Uhr 
Konfirmanden : Samstag, 08.01. 2011 von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
Kurrende:  donnerstags 16.15 Uhr 
Flötenkreis: dienstags 16.30 Uhr 
Kantorei: donnerstags 19.30 Uhr 
Posaunenchorübungsstunde : freitags 18 Uhr 
Junge Gemeinde: freitags  -  19.00 Uhr 
Frauengesprächskreis:  Dienstag, 25.01.2011  - 19.30 Uhr 
Kirchenvorstand : Donnerstag, 06.01.2011 – 19.00 Uhr 
Seniorentreff in Rathmannsdorf - Höhe: nach Absprache 
 

Kirchentag-Informationsabend:   
Mittwoch, 19.01. – 19.30 Uhr , ev. Pfarrhaus, Gemeindesaal, Dampfschiffstraße 1 

 
 

I N    P O R S C H D O R F 

 

Hauskreis: montags 20 Uhr (Treff bei Bergmanns erfragen, Tel. 42017) 
Christenlehre : in Bad Schandau (s.o.) 
Frauendienste: nach Absprache 
Kirchenvorstand: Donnerstag, 06.01.2011 – 19.00 Uhr in Bad Schandau 
 

I N    R E I N H A R D T S D O R F / K R I P P E N  
 

Kirchenführung: auf Anfrage 
Christenlehre: mittwochs 16.30 Uhr 
Konfirmandenunterricht: siehe Bad Schandau 
Frauenkreis : Mittwoch, 12.01.2011 – 14.00 Uhr  im Pfarrhaus Reinhardtsdorf 
Kirchenvorstand:  nach Absprache 
Chor: donnerstags (siehe Bad Schandau)  

 

 
Allianzgebetswoche 2011 in Bad Schandau  

Unter dem Thema.: „Gemeinsam beten und dienen“  finden gemeinsam 
mit der Ev. Freikirchlichen Gemeinde 3 Veranstaltungen statt: 

Sonntag, 9. Januar - 10.00 Uhr – Gottesdienst 
im Gemeinderaum der Ev. Freikirche (Kirnitzschtalstr. 39) 

Dienstag, 11.  Januar   - 19.30 Uhr - Bibelabend  
im Gemeinderaum der Ev. Freikirche (Kirnitzschtalstr. 39) 

Sonntag,  16. Januar  - 10.15 Uhr - Gottesdienst  mit Kindergottesdienst 
im ev. Pfarrhaus Bad Schandau / Luthersaal, (Dampfschffstr. 01) 

_________________________ 
 

Über etwaige Veränderungen informieren Sie sich bitte auf unserer Internetseite: 
www.kirche-bad-schandau.de 

Änderungen finden Sie dort unter „Aktuelles“. 
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Sie sind herzlich eingeladen zur 

BIBELWOCHE 2011  
vom 24. Januar bis 28. Januar 

jeweils 19.00 Uhr ins Pfarrhaus Porschdorf.  

 

Fünf Bibelabschnitte aus dem Epheserbrief 
unter dem Thema: 

 „Himmel, Erde und zurück“  
 

Montag, 24.01.: 
- Pfarrer Rasch (Sebnitz) 

Dienstag, 25.01.: 
- Pfarrerin Gustke, (Rathewalde) 

Mittwoch, 26.01.: 
- Pfarrer Günther (Königstein) 

Donnerstag, 27.01.: 
- Pfarrer Schleinitz, (Lohmen) 

Freitag, 28.01.: 
- Pfarrer wird noch bekannt gegeben 

_______________________________________________________ 

 
Malwettbewerb  

für Kinder mit Körperbehinderung   
 
Der Bundesverband Selbsthilfe Körperbehinderter e.V. führt seit Jahren ein Malprojekt 
mit dem Namen „Kleine Galerie" durch, bei dem Kinder mit Körperbehinderung aus 
ganz Deutschland einen Kalender gestalten. 
  
Ab sofort ist die nächste Runde eingeläutet: Bis zum 19. April können Kinder zwischen 
6 und 13 Jahren ihre farbenfrohen Bilder zum Thema „Wohin ich schon immer einmal 
reisen wollte..." einsenden. Das Bild sollte im Hochformat DIN A4 gemalt werden. Keine 
Bleistiftzeichnungen oder Collagen einsenden. 
 
Eine Jury wählt dann unter den Einsendungen 12 Monatsbilder und ein Titelbild aus. In 
einer Auflage von 20.000 Stück wird der Kalender in den Werkstätten für Menschen mit 
Behinderung in Krautheim hergestellt. Ab Herbst 2011 ist er dann erhältlich. Die kleinen 
Künstler sollten zu ihren Meisterwerken einen kurzen Lebenslauf und ein Foto beilegen. 
Beides wird auf die Rückseite des Kalenderblattes gedruckt. 
 
Alle eingereichten Bilder bleiben Eigentum des BSK e.V. Einsendungen bitte an: BSK 
e.V., Altkrautheimer Straße 20, 74238 Krautheim. Einsendeschluss ist der 19. April 
2011. Weitere Infos unter www.bsk-ev.org oder telefonisch unter: 06294/428143. 

 
 
 

PROJEKTE 
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      Adventsfahrt der Konfirmanden  nach Leipzig    
 

Wir, die Konfirmandinnen und Konfirmanden der 7. und 8. Klasse, trafen uns am 
27. November früh um 7.00 Uhr mit Herrn Pfarrer Seickel und Frau Gottschalk-
Böhm auf dem Bahnhof in Bad Schandau. Wir stiegen in den Zug und fuhren bis 
Dresden Hbf. Dann stiegen wir in den Leipziger Zug um. Die Zugfahrt kam uns 
sehr lang vor und wir waren froh, als wir ankamen. In Leipzig besichtigten wir zu-
erst das Völkerschlachtdenkmal. Dort konnten wir von oben einen Blick auf den 
Leipziger Südfriedhof werfen. Das war sehr interessant. Da uns so langsam der 
Magen knurrte, stärkten wir uns alle mit einem kleinen Imbiss. Danach liefen wir 
zur Nikolaikirche und schauten uns diese von außen und innen an. Anschließend 
gingen wir zur Thomaskirche und hörten 
uns eine Mottete, gesungen vom be-
rühmten Thomanerchor, an. Nach dem 
Gottesdienst war eine Führung durch das 
Staatssicherheitsmuseum der DDR ge-
plant. Wir erfuhren sehr viel Wissenswertes 
und Neues. Danach hatten wir die 
Möglichkeit über den „Leipziger 
Weihnachtsmarkt“ zu bummeln. Da jetzt 
schon Abendbrotszeit war, machten wir es 
uns in einem Chinesischen Restaurant 
gemütlich und ließen uns das Essen 
schmecken. Bald fuhren wir mit dem Zug 
wieder nach Bad Schandau zurück, wo alle 
abgeholt wurden.  
Vielen herzlichen Dank an Herrn Pfarrer 
Seickel und Frau Gottschalk-Böhm für 
diesen gelungenen Ausflug. 
                                            Johanna Schulz  

 

ERLEBTES 
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„… da wird auch dein Herz sein“ (Matthäus 6,21)  
 

Am 6. Februar 2011 feiern unsere Gemeinden einen KirchentagsSonntag.  
Vom 1. bis 5. Juni 2011 werden viele tausend Menschen zu Gast in Dresden 
sein, um den 33. Deutschen Evangelischen Kirchentag zu feiern. Kirchentage 
sind ein Fest des Glaubens und bieten viele Gelegenheiten gemeinsam über 
die Fragen unserer Zeit nachzudenken. Viele sächsische Kirchgemeinden und 
auch wir sind an den Vorbereitungen und der Durchführung des Kirchentages 
in Dresden beteiligt. Sei es beim Abend der Begegnung oder bei der Quar-
tiersbetreuung. 
 

Mit dem KirchentagsSonntag am 6. Februar 2011 wollen wir uns gemeinsam 
auf den Kirchentag in Dresden einstimmen.  
Im Mittelpunkt des Gottesdienstes wird die Kirchentagslosung „... da wird auch 
dein Herz sein“ (Matthäus 6,21) stehen. Dabei soll uns die Frage begleiten, 
welche Dinge im Leben uns wirklich wichtig sind - uns am Herzen liegen.  
 
Anlässlich des KirchentagsSonntags möchten wir außerdem 

· das Kirchen-Café öffnen. 
· die Gemeinde über den Kirchentag informieren. 
· die Vorhaben und Projekte, an denen unsere Region beim Kirchentag 

beteiligt ist, vorstellen. 
· Personen, die in unserer Gemeinde an den Vorbereitungen  

des Kirchentages mitarbeiten, vorstellen. 
· Werbe- und Infomaterialien zum Kirchentag verteilen. 

 
Wir laden alle Gemeindemitglieder herzlich ein, mit uns diesen Kirchentags-
Sonntag zu feiern. Wir freuen uns auf Sie! 

 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 

INFORMATIONEN
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Christenlehre 
im Elbhotel  

 

Einen mit viel Liebe vorbereiteten 
Adventsnachmittag durften die 
Christenlehrekinder wieder im 
Elbhotel verbringen. Bei Punsch 
und Märchenstunde, beim Sin-
gen und Flöten und beim Ver-
zieren von Plätzchen im Schoko-
brunnen verging die Zeit viel zu 
schnell. Vielen, vielen Dank für 
diesen schönen Nachmittag! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
__________________________________________________________________ 

 

Uraufführung 
 

Am 2. Advent wurde in der Bad Schandauer Kirche die Motette „Adventsbitte" von 
Wilfried Krätzschmar und Hans Rick uraufgeführt. Dieses kleine Werk beeindruck-
te Sänger und Gemeinde. Aus verhaltenen Klängen entwickelte sich die Botschaft 
der Engel: „Zeig uns den 
Himmel wieder offen..." 
in fast jubelnden Tönen - 
um dann in der leisen 
Bitte zu enden:  
„Lass uns wie die Hirten 
hoffen." 
Wir danken den Autoren 
für die Möglichkeit, das 
Werk uraufführen zu dür-
fen - und wir danken den 
Sängerinnen und Sän-
gern der Kantorei, die 
sich an dieses Werk gewagt haben. 

 

BERICHTET  
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· Wir danken der freiwilligen Feuerwehr für den schnellen Einsatz beim 
Brand im Jugendzimmer des Pfarrhauses Bad Schandau. Dank der um-
sichtigen Hilfe konnte ein größerer Schaden vermieden werden. 

· Wir danken auch der Polizei, dem Rettungsdienst und allen, 
die sich am Freitag, dem 9. 12.2010 gekümmert haben. 

· Wir danken den Bläserinnen und Bläsern des Posaunenchores, die in der 
zurückliegenden Adventszeit mit großem Einsatz an vielen Stellen unseres 
Gemeindegebiets musiziert haben. 

· Wir danken allen Krippenspielern, die in allen Kirchen unseres Gemeinde-
gebietes probten, um die Christvespern auszugestalten. Ebenso danken 
wir den Eltern und Großeltern, die sehr oft Fahrdienste übernehmen. 

· Wir danken allen Pfarrerinnen und Pfarrern, die im zurückliegenden Jahr in 
unseren Gemeinden ausgeholfen haben. 

· Wir danken den Sängerinnen und Sängern für viele Einsätze, auch den 
Flötenkreisen herzlichen Dank! 

· Wir danken all denen, die Ihre Häuser zum lebendigen Adventskalender 
geöffnet hatten. 

· Wir danken allen Kirchvorsteherinnen und Kirchvorstehern für ihre Arbeit. 

· Wir danken allen, die Kirchgemeindebriefe austragen und dafür sorgen, 
dass die Nachrichten aus der Kirchgemeinde in die Häuser kommen. 

· Wir danken denen, die in den zurückliegenden Tagen besonders viel Ar-
beit hatten, um Wege zu Kirchen und Pfarrhäusern vom Schnee zu be-
räumen. 

· Wir danken allen, die dafür gesorgt haben, dass in unseren Kirchen 
Christbäume stehen.  

· Wir danken denen, die die Reinhardtsdorfer Kirche fürs Christfest benutz-
bar gemacht haben. 

· Wir danken der „Besatzung“ des ELBHOTELS für die schöne Kinderfeier 
im Advent. 

· Wir danken den freiwilligen Kirchenführerinnen und denen, die Küster-
dienste übernommen haben. 

· Wir danken Stadt- und Gemeindeverwaltung für ihr Entgegenkommen und 
das offene Ohr. 

· Wir danken allen, die sich in unserem evangelischen Kindergarten enga-
giert haben. 

· Wir danken allen, die sich um die Jungen Gemeinden kümmern. 

· Wir danken allen Ungenannten. ... 
Die Mitarbeiter der Kirchgemeinde

 

 
 
 
  

Danke!  

    Wir haben vielen Menschen zu danken –  
das soll hier geschehen:  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

NACHLESE 
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INFORMATIONEN 

Ju.Kon on Tour  
 

 

Vom 12. bis 18. Februar 2011 findet 
wieder die traditionelle Jugendfreizeit 
Ju.Kon on Tour statt. Die Anmeldun-
gen sind schon durch. Der Kirchen-
vorstand beschloss: Alle Teilnehmen-
den aus unseren beiden Kirchge-
meinden an der Ju.Kon on Tour -
Freizeit erhalten 50,- € Förderung von 
der Kirchgemeinde. 
�

Kandidat   
fü r  P far rs te l le   

 

Für die vakante Pfarrstelle unserer 
Kirchgemeinden Bad Schandau-
Porschdorf mit der Schwesterkirch-
gemeinde Reinhardtsdorf-Krippen hat 
sich Pfarrer Johannes Jubelt aus Len-
genfeld im Vogtland bei der Landes-
kirche beworben. Der 55-Jährige wird 
sich am 9. Januar um 14.00 Uhr im 
Gottesdienst in der St. Johanniskirche 
Bad Schandau vorstellen. Im An-
schluss daran ist Kirchenkaffee sowie 
eine Gesprächs- und Fragerunde im 
Luthersaal des Pfarrhauses für alle 
interessierten Kirchgemeindemitglie-
der vorgesehen. 
 

Jubelkonfirmation 2011  
 

Die Feier der Jubelkonfirmation in Bad 
Schandau wird in diesem Jahr am 
Sonntag, dem 19. Juni stattfinden. 
Wenn Sie Anschriften von Konfirman-
den und Konfirmandinnen der Konfir-
mationsjahrgänge 1986, 1961, 1951, 
1946, 1941 und eher haben, dann 
lassen Sie es bitte unser Pfarrbüro 
wissen.  
Danke für Ihre Mithilfe. 

Kontakte: 
Pfarramt Bad Schandau: ................(035022) 42396

                         Fax:..... (035022) 5000-16
Pfarrer Seickel, Vakanzvertreter und kommissa-  
   rischer Vorsitzender des KV Bad Schandau  
   Lange Str. 38 A, 01796 Pirna  ......(03501) 466948

Pfarramt Reinhardtsdorf .................(035028) 80306

Friedhof Bad Schandau................... (035022) 42575

Friedhof Porschdorf...... üb. Pfarramt Bad Schandau

Ev. Kindergarten Bad Schandau....(035022) 42054
Gemeindepäd. + Kantor Vetter…(035022) 5000-20

eMail: kg.schandau_porschdorf@evlks.de 
Internet: www.kirche-bad-schandau.de 
 

Das Pfarrbüro in Bad Schandau hat montags und 
freitags 9 - 11 Uhr und dienstags 9 - 17 Uhr geöffnet.
Das Pfarrbüro in Reinhardtsdorf ist montags und 
mittwochs von 8.30 Uhr - 13.30 Uhr besetzt. 
 

Unsere Konten: 
!! Z. T. neue Bankverbindung !!  
 

Kirchgemeinde  Bad Schandau-Porschdorf 
Allgemeiner Zahlungsverkehr: 

         KD-Bank - LKG Sachsen  (BLZ 350 601 90)   
Kto-Nr. 16 17209 019    BS

Kirchgeld:      

KD-Bank - LKG Sachsen  (BLZ 350 601 90)   
Kto-Nr . 161 720 907 8    BS

Friedhofsunterhaltungsgebühr – FUG: 

   KD-Bank - LKG Sachsen  (BLZ 350 601 90)   
Kto-Nr. 16 17209 019       BS

Elternbeitrag für den ev. Kindergarten Bad Schandau: 

    Volksbank Pirna 101 084 990 1 (BLZ 850 600 00) 

 

Kirchgemeinde Reinhardtsdorf/Krippen  

Allgemeiner Zahlungsverkehr:  
KD-Bank - LKG Sachsen  (BLZ 350 601 90)   

Kto-Nr. 16 17209 019    RH

Kirchgeld und Friedhofsunterhaltungsgebühr:       
Osts. SPK Dresden 3000 028 586   (BLZ 850 503 00)

I M P R E S S U M 
 

Erscheinen: 10 - 12 Hefte jährlich.  
Redaktionsschluss: Jeweils 20. des Vormonats  
Fotos: Vetter,  Gottschalk-Böhm. Kirchentag 
Redaktion: H. Vetter 
Herausgeber:  Kirchenvorstand der 
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Bad Schandau-Porschdorf, Dampf-
schiffstr. 1,  
01814 Bad Schandau ,  Tel. 035022-42396 
Verantwortlich:  Pfarrer Frank Seickel  
Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion wieder.  

 
 

Bitte informieren Sie sich über etwaige  Änderungen auf 
unserer Internetseite 

www.kirche-bad-schandau.de    unter  „AKTUELLES“ 

�
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Liebe Kinder! 
Ein neues Jahr beginnt. Was wünscht Ihr Euch? 
Was erhofft Ihr? 
„Habt keine Angst" - das sagte Jesus mitten im Sturm zu seinen Jüngern. 
Warum? Das findet ihr, wenn Ihr 
die Buchstaben beim rechten Bild 
hintereinander lest.  
Beginnt bei einem „I". 
Wenn Ihr die Geschichte noch 
besser kennen lernen wollt, malt 
doch einfach das Bild aus: 

 
 
Was damals galt, gilt auch für 
uns: Jesus geht mit uns -  
durch gute Zeiten  
und durch dunkle Täler. 
Ich wünsche Euch und Euren 
Familien viel Gutes im Jahr 2011! 
Eure 

 
 

Christenlehreweihnachtsfeier ist am 
6. Januar um 16 Uhr für alle Kinder 
im Pfarrhaus Bad Schandau! 
 
 
 

 

 

Ihr seid eingeladen zum Kindergottesdienst am Sonn-
tag, dem 16. Januar um 10.15 Uhr in Bad Schandau!  

 


